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Mitarbeiterverzeichnis 2005

Zivildienstleistende

Marius Rätz bis 31.05.05

Bastian Lante ab 04.07.05

Praktikantlnnen

Alexandra Boldt bis Mitte Febr.

Katrin Brachthäuser 24.01. - 04.02.05

JeromC Ceming 21.02. - 18.03.05

Stefanie Tomaschewski

Nastasja Woyciechowski

Violetta Scholtysik

Christopher Miedza

Ehrenamtliche Mitarbeiterlnnen

Susanne Balbach

Susanne Boltner

21.02. - 18.03.05/2.Block

21.02.- 11.03.05

18.05. - 31.08.05 Vorpraktikum

19.09. - 30.09.05 Schülerbetriebspraktikum

Kinderfreizeit Domburg NL,
Kinderdisco, Ferienpassprogramm,

Kinderfreizeit Domburg NL

Jan Bremer Hausaufgabenhilfe

Claudia Franceschini

Pascal Franceschini

Stefanie Pachura

Kinderfreizeit Domburg NL,
Ferienprogramme, Ausflugsangebote,
Eltem-Kind Gruppe

Ferienpassprogramm, Kinderdisco

Ferienpassprogramm, Herbstferienprogramm,
Kinderdisco

Bettina Pachura Hausaufgabenhilfe

Uwe Pallasch

Franziska Schwesig

Billard spielen wie die Profis

Kinderfreizeit Domburg NL
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Honorarmitarbeiterlnnen

Susanne Balbach

Jennifer Cenckiewicz

Jacoba Mai

Gülgüle Özdemir

Tanja Schmidt

Violetta Scholtysik

Verena Tunkel

Ulrike Wardenbach

Hausaufgabenbetreuung, Samstagsöffnung,
Kooperation OGGS WAT-Heide

Kooperation Pestalozzi Realschule

Kinder- und Erwachsenentöpfergruppe,
Kooperation OGGS WAT-Heide

Deutschkurs für ausländische Frauen

Hausaufgabenbetreuung

Kooperation OGGS WAT-Heide,
Offener Kinderbereich

Offener Kinderbereich, Samstagsöffnung

Hausaufgabenbetreuung, offener Kinderbereich,
Vertretungsraumpflegerin bis 3 1.10.05

Hauptamtliche Mitarbeiterlnnen

Michael Boltner

Angelika Brinkmann

Karl-Wilhelm Roth

Kerstin Schümann

Dipl. - Sozialarbeiter

Mitarbeiterin im handwerklichen
Erziehungsdienst

Dipl. - Sozialarbeiter/Einrichtungsleiter

Dipl. - Sozialwissenschaftlerin bis 3 1.12.05

Weitere Mitarbeiterlnnen

Peter Schneider

Ursula Schneider

Küster/Hausmeister bis Nov. 05

Küsterin im Bereitschaftsdienst bis Nov. 05
Raumpflegerin

Adelheid Stieborsky Raumpflegerin

Ulrike Wardenbach Vertretungsküsterin/Hausmeisterin ab 01. 1 1.05
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Vorwort

Wir sind es ja eigentlich gar nicht anders gewohnt!

Pünktlich zum Jahresende, oder besser gesagt ,,Alle Jahre wieder" werden im Dezember die
Kürzungsabsichten der Politiker auf den ,,Gabentisch" der offenen Kinder- und Jugendarbeit
gelegt.
Das ist, wie oben bereits angedeutet, ein alter Hut und kann deshalb auch niemanden mehr
ernsthaft erschüttern.
Massiv geärgert hat uns jedoch die Tatsache, dass die, an den Erfolg der Volksinitative geknüpf-
ten und für 2006 fest zugesicherten 96 Millionen € nun doch gekürzt werden und damit einher-
gehend etliche Einrichtungen in NRW vor dem Aus stehen!

Wozu mit Jugendlichen Demokratieverständnis und Partizipation einüben,
wenn Politik sich letztendlich doch nur als Lug und Trug darstellt?

Karl-Wilhelm Roth

SPARPOLITIK IN DÜSSELDORF

So oder so
Der erste Etat der schwarz-gelben Landesregierung lässt jede Interpretation zu.

Der FDP ist der Sparkurs nicht hart genug, die SPD spricht von Kahlschlag

Von Peter Szymaniak

Düsseldorf. An diesem Don-
nerstagnnorgen hat Finanzmi-
nister Helmut Linssen (CDU),
der neue grauhaarige Herr der
Zahlen m NRW, erkennbar
keine richtige Lust, den fri-
schen ersten Entwurf für den
Haushalt 2006 den Abgeord-
neten im Finanzausschuss all-
zu ausführlich zu erklären.

Seine Parteifreunde sorgen
dafür, dass der 63-Jährige erst
am Schluss der Sitzung die
Eckdaten seines ersten Etats
berichtet - und keine Zeit
mehr für die Finanzexperten
der Opposition von SPD und
Grünen bleibt. die Folgen des
Sparpakets zu erfragen.

Meinungen hat man aberso
oder so. ,,Gemessen an den
Verkündigungen von CDU
und FDP sind wir enttäuscht",
sagte SPO-Fraktionsvize Gise-
la Walsken. .,5,89 Milliarden
Euro bedeuten bei der Ein-
bringung eines Haushalts die
höchste Verschuldung in der
Geschichte des Landes." Dies
sei keine Konsolidierung. Im

Geld für Schulen

Trotz des Sparpakets erhalten
Schulen eine Finanzspritze:
NRW will 1000 neue Lehrer
einstellen. 900 Stellen als Ver-
tretungsreserve anstelle be-
fristeter Verträge schaffen und
210 Stellen für Ganztagsunter-
richt bereitstellen. Bis 2007
sollen 200 000 Ganztagsplätze
in Grundschulen, bis 2012
rund 50 000 Plätze in Haupt-
schulen geschaffen werden

gleichen Atemzug kritisiert die
Duisburgerin allerdings, dass
,,mit diesem Haushalt sehr un-
differenziert dcr soziale Kahl-
schlag vorbereitet wird".

Dagegen loben CDU- und
FDP-Abgeordnete die Eck-
punkte von Linssen als Ein-
stieg in die Etat-Sanierung.
FDP-Finanzfachfrau Angela
Freimuth gibt sogar zu, dass
ihr Linssens Plan zu wenig
·hrgeizig ist. nAüf meiner
Wunschliste ist ein größeres

,,Wir wissen alle,
wie schwer

das ist."

Tempo notiert,aberwirwissen
alle, wie schwer das ist."

Tatsächlich hatten FDP und
der COU-Wirtschaftsflügel in
den vergangenenTagen erheb-
lichen Druck aufgebaut,um ei-
nen härteren Sanierungskurs
durchzusetzen - erst recht, als
Linssens erste Gespräche mit
Ministerkollegen eine Neuver-
schuldung von 6,2 Milliarden
Euro erforderlich machten.

So lagen in der vergangenen
Woche plötzlich als Ziele auf
dem Tisch: 14 000 Stellen im
Landesdienstwenigerbis 2010
und 5,5 Mrd Euro neue Schul-
den statt jetzt 10 080 Stellen
und 5,9 Mrd Euro.

Doch der Sparwille war vor
allem bei den CDU-Ministem
Armin Lasch« (Generatio-
nen), Oliver Wittke (Bau und
Verkehr) und Karl-josef Lau-
mann (Arbeit und Soziales)
nicht der am stärksten ausge-
prägte - denn alle drei Minis-
ter wissen genau, welche Fd-

gen Kürzungen an heiklen
Stellen in der Praxis haben:
Weniger Wohnungsbau, weni-
ger Hilfe für Notleidende, we-
niger Eingliederungschancen
für Arbeitslose. Und für die
Folgen müssen die Minister
den Kopf hinhalten.

Bei der sechsstündigen
Klausursitzung des Kabinetts
auf dem Petersberg gab es des-
halb auch harsche Töne -
CDU-Ministerverurteilten vor
allem das Vorgehen von FDP-
Fraktionschef Papke, die
Sparlatte immer höherzu hän-
gen. Auch Ministerpräsident
Rüttgers (CDU) befürchtet,
dass die Nordrhein-Westfalen
eine eisenharte Linie nicht
goutieren würden.

Aber auCh schon so müssen
sich viele CDU- und FDP-Ab-
geordnete von früheren Zusa-
gen an die Wähler lossagen.
Oder wie es Linssen formu-
liert: ,,Die Opposition hat vie-
les vopetragen, von dem sie
Abschied nehmen muss, weil
das Geld nicht da ist."

So hat die CDU noch An-
fang des Jahres eine Volksiniti-
ative unterstützt, die Jugend-
förderung wieder auf 96 Milli-
onen zu erhöhen. Es bleibt
jetzt bei 75 Millionen. Auch
vom Versprechen, bei Justiz,
Polizei und Bildung nicht zu
kürzen, wird nichts übrig blei-
ben. Auf dem Petersberg war
dem Kabinett klar, dass dieses
Tabu nicht zu halten sein wird.

Alle Minister sind ange-
sichts der Finanzlage schon
ziemlich stolz darauf, dass we-
nigstens der Ganztagsunter-
richt ausgebaut wird und neue
Lehrer eingestellt werden.
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NRW spart
bei Kindern
und Frauen

Schwarz-Gelb kürzt in seinem ersten
Etat auch bei den Beamten

Von Peter Szymaniak

Düsseldorf. Die Landesregie-
rung hat ein umfangreiches
Sparpaket von 1,26 Milliarden
Euro mit vielen Einschnitten
für Landesbedienstete und an-
dere Bürger beschlossen. ,,Das
werden alle merken, deshalb
ist es gerecht", sagte NRW-Fi-
nanzminister Helmut Linssen
(CDU) bei der Vorstellung der
Eckdaten des Haushalts 2006.
Trotz der Einschnitte sollen
aber 1600 zusätzliche Lehrer-
stellen geschaffen werden.

Nach dem Sparpaket erhal-
ten die Beamten 2006 keine
Gehaltserhöhung, ihr Weih-
nachtsgeld wird auf 30 Pro-
zent mehr als halbiert. Alle
Angestellten sollen länger fürs

,,Vieles ist schmerzhaft.
Aber es wird

keine Einrichtung
schließen müssen,"

gleiche Geld arbeiten - wie
derzeit schon die Beamten 41
Stunden. Als politisches Zei-
chen verzichten alle Minister
sowie Regierungschef Jürgen
Rüttgers (CDU) auf ihr Extra-
Geld für Weihnachten.

Eltern droht eine deutliche
Erhöhung ihrer Beiträge für
die Kinderbetreuung: Die Kin-
dergärten müssen satte 116
Millionen Euro sparen - über
13 Prozent. Die Jugendheime
erhalten nicht die versproche-
nen 96 Millionen Euro jähr-
lich, sondern wie 2005 nur 75
Millionen. Für die Verbesse-
rung von Jobchancen, etwa
das Programm ,,Arbeit statt
Sozialhilfe", stehen 8,7 Millio-
nen weniger zur Verfügung.

Dem Ruhrgebiet streicht das
Land Strukturmittel (Ziel-2)
von 11 Millionen Euro. Frau-
enhäuser, Beratungsstellen für
Drogenopfer oder Aids-kran-
ke müssen mitrund 20 Prozent
weniger auskommen. Ähnli-
che Einschnitte treffen Volks-
hochschulen, Familienberater
und den Naturschutz.

,,Viele Kürzungen sind sehr
schmerzhaft, aber es wird kei-
ne Einrichtung schließen müs-
sen", versicherte Generatio-
nenminister Armin Laschet
(CDU) der WAZ. Ein Erfolg
sei die Verdoppelung der
Sprachförderung für Kinder
von 7,5 auf 16 Millionen.

Trotz der Kürzungen muss
Linssen bei dem Etat von 48,5
Mrd noch 5,89 Mrd Euro neue
Kredite aufnehmen. 2005 lag
die Neuverschuldung bei 7,5
Mrd. Das Land hatbereits 110
Mrd Euro Schulden und zahlt
dafür jährlich 5 Mrd Euro an
Zinsen. ,,Dieses Geld würde
ich lieber investieren als zur
Bank tragen", sagte Linssen.
,,Wir sparen, um Spielräume
für die Zukunft zu gewinnen."

Deshalb will die Regierung
die 344 000 Stellen im öffentli-
chen Dienstbis 2010 um min-
destens 10 080 verringern, da-
von 2520 bereits in 2006. Da-
bei wird auch in den Verwal-
tungsbereichen der Polizei,
Justiz, Finanzen, Schule und
Hochschule gespart - entge-
gen den Zusagen im Koaliti-
onsvertrag von FOPund CDU.

Tagesthema Seite 2

online Kinderbetreuung
wird teurer, Beamte erhalten
weniger. Ihre Meinung zu
den Sparplänen der NRW-
Regierung: www.waz.de
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WAZ Daember 2005

Zeitspiegel 2005

Januar

Das neue Arbeitsjahr begann für uns am 10.01. und sowohl im Kinder-, als auch im Teeny- und
Jugendbereich starteten wir wieder mit recht hohen Besucherzahlen.
Neues Jahr, neues Glück?
Neben der Schülerhilfe und den täglichen Angebten für unsere Kinder und Jugendlichen
standen, wie wir unserem Terminkalender unschwer entnehmen konnten auch direkt die ersten
Sitzungstermine in den unterschiedlichen Gremien an. Das Neue Jahr begann also sehr schnell
und arbeitsintensiv und dementsprechend wirkte es, trotz aller guten Vorsätze, bereits nach zwei
Tagen wieder so, als hätte 2004 gar nicht aufgehört.
Starke Regenfälle führten am 20.01. zu erneuten Wassereinbrüchen im Küchen- und Disco-
bereich, die neben dem Wandbereich leider auch den Parkettboden in Mitleidenschaft zogen.
Krankenstände md der Lehrgang des Zdl sorgten Mitte Januar für voriibergehaide Personal-
engpässe.
Die Besucherzahlen im Teeny- und Jugendbereich erreichten mit 56 Personen einen neuen
Höchststand, der u.a. dwch die ,,Rückwanderung" einiger Tänzer aus der Swidbertstr. zu uns
bedingt war.
Ansonsten ging es um die Vorbereitung der Kinderkamevalsparty und der KonfirmandenEei-
zeit.
Die erste Sozialraumkonferenz fand am 26.01. aufdem Abenteuerspielplatz an der Hüllerstr.
statt.
Katrin Brachthäuser absolviert vom 24.01. - 04.02. im Rahmen der 12 Klasse ihr Praktikum,
Matthias-Claudius-Gesamtschule Bochum.

Februar

Der Monat begann mit der Hauptamtlichen Klausur in Gahlen 31.01. - 02.02.05.
Thematisch befasste sich die HAT entsprechend dem neuen Anforderungsprofil mit der
Kooperation von ,,Jugendarbeit und Schule."
Im Zusammenhang mit der Verkehrsberuhigung an der Bochumer Str. nahmen wir am 02. Febr.
an einer Aktion des Kinderbüros teil, bei der Mittels Postkartenverteilung und Unterstützung
durch die Verkehrswacht noch einmal besonders ansprechend aufdie Problematik hingewiesen
wurde.
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Mitte des Monats besuchte uns Peter Vomdamme vom Jugendhilfeprojekt am Centrumsplatz
mit zwei ungarischen Mitarbeitern, die vor Ort, einmal ein deutsches Kinder- und Jugend-
freizeitzentrum kennen lernen wollten.
Leider brach unsere Praktikantin des Alice-Salomon-Berufskollegs ihr Praktikum vorzeitig ab.

Ramba-Zamba im
Ludwig-Steil-Haus

Ramba Zamba-karneval
heisst es für Kinder im Alter
von sechsbis zwölfjahren heu-
te im Ludwig -Steil-Haus. Von
14.30 bis 17 Uhr können die
kleinen jecken bei zünftiger
Musik abtanzen, schunkeln,
singen und Lachen. Leckerei-
enund Getränkewerdenbereit
gestellt. Höhepunkt ist die
Kostiimprämierung. Die
schönsten und fantasievolls-
ten Kostüme werden ausge-
zeichnet. Eintritt: 1,50 Euro.

WAZ vom 14.03.05

50 Kinder feierten mit uns ihre turbulente ,,Ramba Zamba" Karnevalsparty am 04. Februar.
Michael Boltner begleitete die Konfirmandenheizeit von Pfr. Frank Dressier vom 04. - 06.02.
zum Thema ,,Taufe" in Gahlen.
Stefanie Tomaschewski setzt ihr 2004 begonnenes Praktikum vom 21.02. - 18.03. fort,
gleichzeitig absolviert Jerome Ceming sein Restpraktikum, beide in der Ausbildung beim
Berufskolleg Holsterhausen der Stadt Essen, Schule der Sekundarstufe II.
Auch Nastasja Woyciechowski absolviert vom 2 1.02. - 11.03. ihr Betriebspraktikum im Rahmen
der Maria Sibylla Merlan - Gesamtschule.

März

Die Praktikanten prägten auch im März unser Bild. Im Rahmen ihrer Ausbildung waren sie mit
unterschiedlichem Erfolg in unserer Einrichtung tätig.
Mit dem neuen Schulhalbjahr begannen auch eine neue Mädchen und Jungen AG an der MSM-
Gesamtschule.
Am 17.03. gastierten die Wuppertaler Puppenspiele mit dem Märchen ,,Der gestiefelte Kater"

A
Der gestiefelte Kater
Die Abenteuer dieses unglaublichen Katers sind am Donnerstag, 17. März, Um 15 Uhr
im Ludwig-Steil-Haus zu erleben. Er kommt sogar Ieöbhaftig auf die Bühne. Der Eintritt
kostet für Kinder im Vorverkauf 2,50 Euro und für Erwachsene 3 Euro. An der Tages-
kasse jeweils 50 Cents dazugelegt werden. Info: TelefDn: 845 37

Stadtspiegel vom 1 6.03 .05

Gestiefelter Kater
W Am Donnerstag, 17.
März, kommt ,,Der gestie-
felte Kater" ins Ludwig
Steil Haus (Ludwig-Steil-
Straße). Das Puppenspiel
ist um 15 Uhr zu sehen
und für Kinder ab vierjah-
ren geeignet. Der Eintritt
kostet für Kinder 2,50 Eu-
ro und für Erwachsene
drei Euro (Vorverkauf).
An der Tageskasse kostet
es jeweils 50 Cent mehr.
Info: ä? 8 45 37.

WAZ vom 16.03.05
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bei uns. Gut 60 Jungen und Mädchen verfolgten das spannende Spektakel.
Für Erwachsene wohl kaum mehr eine Attraktion, bei Kindern und Teenies immer noch sehr
beliebt, die Wattenscheider Friihjahrskirmes bescherte uns in der Woche vom 14. - 18.03.
rückläufige Besucherzahlen.
Jacoba Mai und Angelika Brinkmann führen am 20.03. erfolgreich ihren Osterbasar zu Gunsten
unseres Fördervereins Mückenstich e.V. durch.

. - - :

, : r f

Einen kreativen Ostermarkt
bietet Cobi Mai in diesem

Jahr am Palmsonntag, 20.
März, im Ludwig-Steil-Haus

an.
Zunächst begeht die Gemein-

de um 11 Uhr den sonntäglichen
Gottesdienst für Jung und Alt im
Kirchsaal des Hauses. Im An-
schluss daran sind die Familien
bei Erbsensuppe, Spaghetti,
Kaffee und Waffeln herzlich

zum Verweilen eingeladen.
,,Wir laden die Kinder ein, mit

Naturmaterialien wie Moos,
Stroh und Tontöpfen Osterge-
schenke, Osterhasen aber auch
Ostemester zu basteln. Die El-
tern sind bei uns auch herzlich
willkommen", so Cobi Mai.

Zusammen mit ihrem Team
ist sie bestens vorbereitet. ,,Bis-
her haben wir bereits 120 Eier
ausgeblasen, weil der Ansurm

im letzten Jahr riesig war", er-
läutert die gebürtige Niederlän-
derin.

Neben 1,50 Euro Kostenbei-
trag werden die Kinder gebeten,
Pinsel, Malkasten, Schleifen-
band und weitere Eier zu auspu-
sten mitzubringen. Der Erlös der
Veranstaltung wird dem Förder-
verein für die Kinder- und Ju-
gendarbeit ,,Mückenstich e.V."
zur Verfügung gestellt.

Stadtspiegel vom 19.03.05

Ostermarkt am
palmsonntag

Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Wattenscheid bietet
an palmsonntag, 20. März, ei-
nen kreatiVCh Ostermarkt an.
Im Kirchsaal des Ludwig-
Steil-Hauses soll erst der sonn-
tägliche Gottesdienst stattfin-
den, im Anschluss können sich
die Familien mit Erbsensuppe,
Spaghetti, Kaffee und Waffeln
verpflegen. Höhepunkt ist der
Bastelnachmittag für Kinder,
bei dem auch die Eltern will-
kommen sind. Neben 1,50 Eu-
ro Kostenbeitrag werden die
Kinder gebeten, Pinsel, Mal-
kasten, Schleifenband und Ei-
er zum Auspusten mitzubrin-
gen. Der Erlös der Veranstal-
tung geht an den Förderverein
für die Kinder- und jugendar-
beit ,,Mückenstich". Voran-
meldung unter© 8 45 37.

WAZ vom 16.03.05

Vom 21.03 - 01.04.fand unser Osterferienprogramm statt.

April

Im Mittelpunkt des Monats April standen die abschließenden Arbeiten an unserem Jahresbericht
2004 sowie Vorbereitungsarbeiten für das Gemeindefest am 22. Mai. Die Anmeldungen für
unsere diesjährige Kinderfreizeit in Domburg erfolgen trotz umfangreicher Pressearbeit nur sehr
verhalten. Bisher erfolgten 17 von 24 möglichen Anmeldungen.
Um KFZ-Steuem zu sparen, ließen wir unseren Renault-Bus auflasten. Im Rahmen des
Mückenstich e.V. begannen wir mit den Vorbereitungen für die Kunstauktion und Präsentation
regionaler Künstler, die für den ll. Juni in der Friedenskirche geplant ist.
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